
InNnOvatıv wıirken könnten Dies eirıWITd. Aus den verschıedenen Program-
INCH, dıie der uftor nachzeıchnet, stellt Semıinarmethoden ebenso WIEe dıe Kın-

ıne ala VON acht Teılkompetenzen SıCht. dass der interrel1g1öse Dıalog
und ergänzt diese durch nıcht 1U genere. immer wichtiger

WEe1 weıtere, dıe stärker dem interrelı- wırd, ondern dass 1im Praxısfeld
o1ösen eld entstammen Relıg1öse auch ANSCHNICSSCH geplant se1n INUSS

und dass auch Lehrende be1 eıner inter-Identität und Spirıtualhität/Relig1öse
Praxıs. Ob dieses Vorgehen als striıngent relıg1ösen Zusammensetzung der Teı1l-

nehmenden viel über Dıalog lernenoder nıcht angesehen werden kann,
können.11USS hlıer nıcht entschıeden werden.

Als problematısch für dıie welıltere Wolfram Weıhne
Untersuchung erweıst sıch ıne CNEC
Definition VoNn relıg1öser Identität. Eın Dorothea Lüddeckens, [Das Weltparla-offenerer Ansatz 7i 1m Anschluss ment der Relıgı10onen VONn 893 Struk-

Henning Luthers Verständnıs eıner uren interrel1g1öser Begegnung 1m
iragmentarıschen Identität wäre g — 19 Jahrhundert. alter de Gruyter,
eigneter SCWCECSCH, eın AdUus der emp1- Berlin/New York 2002 349 Seıten.
rischen Untersuchung abgeleıtetes HT- Gb EUR 98,—
gebnıs gewIinnen. Miıt der relıg1onswıssenschaftlıchen
er Autor ist offensıchtlich darauf Dıissertation hegt erstmalıg e1in uch

edacht, greifbare Ergebnisse ZUT rage VOIL, das ausführlıch dıie relıg10nsge-
interrelıg1öser Dıalogkompetenz CI- schichtlıchen Anfänge 1m 19 ahrhun-
arbeıten. 1eS$ mMag 1: dazu bewogen dert beschreıbt und W1Ie S1e sıch auf das
haben, 1m Wesentlıchen muıt quantıtati- Weltparlament der Relıg10onen 893
VCIl ethoden Befragungen durchzu- auswirkten,. Das Augenmerk lenkt dıe
führen dıe qualitativen Methoden sınd Verfasserin explizıt auf die Darstellung
eher beıläufig und auch nıcht stringent des interrel1g1ösen Dıalogs 1er ZWI1-
mıt der quantıtativen Analyse verzahnt). schen Hındu1i1smus, Buddhismus und
Allerdings ist iragen, ob diese Wahl Christentum), nıcht aber auf dıe Ent-
für e1in wen1g erschlossenes FOr- wicklung der innerchrıstlıchen Oku-
schungsfeld glücklıc Für dıie VOI- THEe Das Weltparlament ıIn Chıicago
1egende Untersuchung schlägt noch 1M deutschsprachıgen aum ange e1ıt
mehr Buche, dass die Untersu- nahezu in Vergessenheıit geraten
chungsgruppe I1 DCUnN Personen ermöglıchte den Teilnehmenden ber
fasste, OVO auch noch füntf dem VOr- die Begegnung mıt dem Fremden N6
bereiıtungsteam angehörten und L1UT vier Konfrontatıion muıt dem eigenen Selbst-
„normale” Teilnehmer übrıg heben verständnıs, dıe eıt über dıe isher1-

Die Anlage der empirıschen Untersu- SCH E  rungen In der Miıssıon hınaus-
chung erscheıint somıt wı1ıssenschaftlıch 91Ng. Durch dıe Eınladung vorwliegend
nıcht als wegwelsend. Aber 1ne N aslıatıscher (jäste nach Amerıka kam
Reıhe VO  — Ideen, dıie ın den VO Autor strukturell vier Rezeptionsbewegun-
vorgestellten Blocksemiminaren inter- SCNH, dıe VOoN üddeckens herausgear-
relıg1ösem Lernen hervortreten, be- beıtet werden: cdıie aslatısche Rezeption
inhalten Impulse, dıie für dıe me1lsten der westlichen Kultur, dıie Wiıiederent-

1m WıssenschaftsbereichTheologen deckung der eigenen Tradıtiıon durch
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dıe westliıche Vermuittlung, dıie westliche durchgäng1g In zahlreichen Ziıtaten
celbst Wort kommen. Dadurch erhältRezeption der asıatıschen Kultur und

dıe Wıederentdeckung des Eigenen Nan eınen Eiındruck der Reden 1m
durch dıe Rezeption asıatıscher Kultu- O-Ion; zuwelınlen ıst 6S aber auch müh-
1eC1N Dabe1 01g dıe Verfasserıiın nıcht Salnl, den langen kaum interpretierten
dieser VON iıhr entwıckelten systematı- /Zıtaten tolgen, iınsbesondere, WEeNN
schen Auffächerung, sondern einem S1€e orammatıkalısch unglücklıch in
eher narratıven Stil. In den das Ihema deutsche SÄätze integriert werden (Z:B
der Rezeptionsbewegungen WIE e1in 195 u.) Für denjenıgen, der sıch dieser
roter Faden eingeflochten wıird ach Aufgabe tellt, euchtet In den /Zıtaten
grundsätzlıchen Vorüberlegungen Kap allerdings immer wıeder die Gegenü-
1-2) folgen iın Kap 3-0 relıg10nNsge- berstellung VON westlicher und Ööstlıcher
schıichtliıche Darstellungen der G Iradıtıon auft: Der Westen ‚suchte‘“ und
wählten Länder Indien (für dıe 1indu1ls- „entdeckte‘‘ dıe aslatısche Kultur und
tischen Tradıtiıonen), Ceylon für dıe Relıgıon als Fremdes für sıch und 1eß
Konfrontation VOIl Buddhısmus und sıch zuwelnlen adurch ınfrage stellen:;

der (Osten wurde mıt westlichen Abso-Chrıstentum), apan für den Buddhıs-
mus) und Nordamerıka für das T1S- lutheı1its- und Machtansprüchen VO  -

entum), sodann dıe Beschreibung des Polıtık, Kultur und Relıgıon konfron-
eigentlıchen Gegenstandes, des Welt- t1ert und W al gerade adurch ZUT Selbst-
parlamentes mıt seıner Lokalıtät, den vergewIisserung oder Modifizıerung der
Teilnehmenden und Themen (Kap E eigenen Tradıtion SCZWUNSCH.

Dabe1 fehlen leiıder häufig begrün- Wıe unterschıiedlich sowohl die Aaste
dende Eıinleıtungen VOT und bündelnde AdUus Asıen als uch dıe Gastgeber dus

Zusammenfassungen nach den Kapı- Amerıka damıt umgıngen, wırd In den
teln, welche die Lesenden iragend Reden deutlich und VOINl der Verfasserin
zurücklassen: Warum wurde neben den 1m Hauptteil der Arbeıt reflektiert. Sıe
in der lat für das Parlament WwegWel- greift dafür bestimmte TIThemen des Par-
senden Kontexten Indıen, apan und lamentes auf, cdıe sıch queCr UTE alle
dem Gastgeberland Nordamerıka g- repräsentierten Relıgionen OSCIL, 7 B
rade der kleine ceylonesische Kontext dıe Entwicklung des Religi0onsbegriffs,
ausgewählt? Warum ist der JTagungsort dıe (gegenseılt1ge!) Miıssı1on, den ‚„Fort-
Chicago VonNn großer Bedeutung, dass schrıttsoptimısmus" der Relıg10nen und
dıe Verfasserin ıhm eın eigenes Kapıtel dıe uCcC nach eıner „Unıiversalrelı-
wıdmet? Warum werden In Kap noch g10N” (Kap Leıider fehlt auch hler
einmal ohne zureichende Verknüpfung ıne Begründung der Auswahl gerade
mıt dem bısher Geschilderten alle Teıl- cdieser Themen. Nur iımplızıt erfahren
nehmer aufgelıstet, nachdem dıes viel dıe Lesenden, Was das eigentliche Ziel
organıscher AUs$s den apıteln 2A26 her- des Weltparlaments W äarl dıe Relıg10onen
VOT|  cn wäre‘ DIie Antworten aqaut vergleichen, S1@e UuUrc ıhre Jeweılı-
diese Fragen INUSS sıch dıie Leserschaft SCH Repräsentanten selbst Wort

indem 901e viele kommen lassen und S1€e somıt Z Wselbst erschlıeßen,
Detaıls über dıe einzelnen Redner würdıgen, sıch aber zugle1ic der
anderen Stellen des Buches erfährt. eigenen relıg1ösen Iradıtiıon DC-
Lüddeckens ass die Repräsentanten wI1issern. Trst N dem gelungenen
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Exkurs In Kap 10, der eın Hauptkapıtel lässt, den nahezu alle Beıträge aufwel-
in der Arbeiıt hätte se1n dürfen, ırd SCI]. Wıe können WIT (jottes Heıilswir-
dIies deutlich. ken däquat ZUT Sprache bringen, damıt

dessen exı1ıstentielle Relevanz deutlıchAm Schluss (Kap E sucht Lüd-
deckens Urc dıe Perspektive der Red- bleibt oder be1 aufzubrechender Ver-
1CcT des Parlamentes Antworten auf dıie krustung der theologischen Iradıtiıon

dies wıeder werden kann? Gerade inModerne und mgekehrt dıe oderne
als Antwort auftf dıe Herausforderungen der ökumenıschen Arbeıit steht diese
der Begegnungen auft dem Parlament. Aufgabe 1m Zentrum Okumenische

Kontroversen 1im Verständnis derNur SanzZ vorsichtig wagt dıie Verfasse-
L1n hıer eınen kurzen Ausblick auf das Eucharistıie (zum Begrıiff der Transsub-
20 Jahrhundert. Dabe1 SI1E urch- stantıatıon un! des Opfers), ZUT krıte-
Adus andeuten können, welche Konse- riologıschen Funktion der Rechtferti-
JUCNZCN VO Weltparlament ausg1n- gungslehre, JA Ablasswesen un
SCNH, dıie auch heute relevant SINd: 7B letztlıch auch das Thema der tradıt10-
dıe Umkehrungsbewegung 1n der Miıs- nellen ede VON der erlösenden unk-
S10N VON Asıen nach Westen, dıe Ent- t10Nn der Strafe ehören In diesen ZuU=
wıcklung und Instıtutionalısıerung der sammenhang. Wenn sıch Kırchen über
Religionswissenschaft und des interre- diese Fragen verständiıgen suchen,
lıg1ösen Dıialogs Universıitäten un: eiınden LIE sıch damıt auf der Suche
theologıischen Fakultäten und chlıeli- nach dem Heıilswıirken Gottes. Doro-
ıch dıe Bedeutung des Weltparlamen- thea Sattler bearbeıtet nıcht L1UT dıie
tes für dıie „Globalısıerung“ der Oku- genannten ökumenischen Eınzelfragen
LHECIIC un der Begegnungen zwıschen muıt diesem soter10log1schen (Gesamtın-
den Religi0onen. Stattdessen bleibt dıe teLEeSSeE, sondern für s1e ist das 1e] der
Verfasserın Sanz In der Relıg10nsge- soter1010-Kırcheneinheit überhauptschichte verhaftet. Wer allerdings das gisch bestimmt. In dieser theologıschen
Weltparlament der Relıgionen VONn Grundausrichtung sucht SiE ökume-
893 hıstorısch AaUSTUANTLIC wılıederent- nısch nach dem Geme1insamen hınter
decken möchte, ist mıt der Lektüre dıie- den Dıfferenzen hartnäckı1g, aANSC-
SCS Buches gul beraten. siıchts eıner VOT allem 1mM Protestantıs-

(Jesine Kloeden-Freudenberg 1L1US modischen etonung der Dıfferen-
O1 durchaus auch beschämend 1ın diıe-
SCI Hartnäckigkeıit, denn eigentliıch ist

AUFGEBROCHEN der Grundgedanke VON entwafiftnender
Dorothea Sattler, Aufgebrochen. heo- Klarheıt: Wenn WITr alle Chrısten sınd,

ogısche Beıträge Matthıas-Grüne- INUuSsSS eben dies den unterschlied-
lıchen Lehrtradıtionen ZU Irotz CI -wald-Verlag, Maınz 2001 AI Se1-

ten Br. EUR 24 .80 kennbar sSe1IN. IDiese Gemeinsamkeıt In
Hınstreben Neuem und Aufbre- den Texten suchen, H nıcht mehr

chen VOoON Ver‘  stungen in dıeser und nıcht wen1ger, als das Christsein ın
Doppelbedeutung möchte Dorothea den Anderen auch spüren, 1im Miıte1-
Sattler den Titel iıhrer Aufsatzsammlung nander leben wollen, eıl Gottesbe-
verstehen, in der sıch auch der soter10- ı1ehung überhaupt AdUus dıiesem Miıte1-
ogısche Schwerpunkt beschreıiben nander lebt Man darf als das Cha:
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